
 

Gruppe GRÜNE|UWG  
im Kreistag des Landkreises Cloppenburg 

 
Ihre Ansprechpartnerin: 

Ulla Thomée 
Kreistagsabgeordnete 
Stellv. Gruppensprecherin 
 

Gladiolenstraße 18 
49661 Cloppenburg 
Telefon: 04471 6077 
E-Mail: ursula.thomee@k-clp.de 
 

 
Dr. Irmtraud Kannen 
Kreistagsabgeordnete 
Gruppensprecherin 
 

Rügenstraße 9 
49661 Cloppenburg 
Telefon: 04471 4562 
E-Mail: irmtraud.kannen@k-clp.de 
 

 
Fabian Wesselmann 
Kreistagsabgeordneter 
Stellv. Gruppensprecher 
 

Zur Mühle 7 
49688 Lastrup 
Telefon: 04472 2980315 
Mobil: 0151 17227121 
E-Mail: fabian.wesselmann@k-clp.de 
Internet: www.fabian-wesselmann.de 
 

 

Ulla Thomée • Gladiolenstraße 18 • 49661 Cloppenburg 

 

 Landrat des Landkreises Cloppenburg  
Johann Wimberg 
Eschstr. 29 
49661 Cloppenburg 
 
 
 

Antrag gemäß § 56 NKomVG – „Fortführung der Beratungsstelle 
für Arbeitsmigrant_innen“ 
 

 
  Ihr Zeichen/Ihre Nachricht vom Unser Zeichen/Unsere Nachricht vom  Datum 

12.5.2020 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Wimberg, 
 
die Gruppe Grüne/UWG beantragt, den folgenden Punkt auf die 
Tagesordnung der Sitzung des Sozialausschusses am 9.6.2020, des 
Kreisausschusses am 25.6.2020 und des Kreistages am 9.7.2020 zu 
setzen: 
 
„Fortführung der Beratungsstelle für Arbeitsmigrant_innen“ 
 
Unter diesem Tagesordnungspunkt stellen wir folgenden 
Beschlussvorschlag zur Abstimmung: 
 
„Der Landkreis Cloppenburg beabsichtigt eine Fortführung der 
Beratungsstelle für Arbeitsmigrant_innen im Oldenburger 
Münsterland in Trägerschaft des Caritas-Sozialwerks St. Elisabeth 
(CSW). Die Finanzierung der Beratungsstelle für 
Arbeitsmigrant_innen seitens des Landkreises wird um drei Jahre 
verlängert. Die Verwaltung wird beauftragt, in Gesprächen mit 
dem Landkreis Vechta, dem Bischöflich Münsterschen Offizialat 
und dem Caritas-Sozialwerk eine Fortführung der Beratungsstelle 
zu erreichen.“ 
 
Begründung: 
 
Der Jahresbericht 2019 des Caritas-Sozialwerks St. Elisabeth stellt 
einen steigenden Beratungsbedarf von Arbeitsmigrant_innen fest. 
Für 2019 wurden 276 Beratungsfälle verzeichnet, in 2018 waren es 
noch 140. Der Sozialausschuss des Landkreises konnte sich in seiner 
Sitzung am 2.5.2019 von der guten Arbeit der Beratungsstelle 
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überzeugen. Die Finanzierung ist allerdings nur bis Februar 2021 gesichert.  
 
Die Beratungsstelle braucht nun Planungssicherheit, um ihre notwendige und wertvolle Arbeit 
fortzusetzen und um ihr Personal halten zu können. Gerade in der derzeitigen Corona-Krise 
treten die prekären Arbeits- und Wohnbedingungen der Werkvertragsarbeitenden wieder 
deutlich ins Bewusstsein. Da der Wohlstand unserer Region leider in Teilen auch auf Kosten 
der Werkvertragsarbeiter_innen erreicht wurde, sollten wir uns besonders für 
menschenwürdige Arbeits- und Wohnbedingungen einsetzen. Die Aufgabe der 
Beratungsstelle ist – wie erwartet und befürchtet – leider noch nicht erledigt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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